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Moderne weibliche Erziehung.

Umrauscht von Waldeinsamkeit träumt tief unten im Herzen
Englands ein schlichtes Landhaus von der verjüngten

Zukunft des Britischen Reiches. Rein äusserlich unterscheidet
es sich kaum von den benachbarten Landsitzen der Lords.
Verwundert aber schütteln die Schatten einer alten Tradition,
deren Wurzeln bis in die Tudorzeit hinabreichen, die
gepuderten Perücken ob des seltsamen Lebens junger Mädchen,
das auf diesen Rasenplätzen seine Zelte aufgeschlagen hat.
Graue Pyramiden aus grober Zeltleinwand stehen im Halbkreis

hier auf dieser, dort auf jener grünen Fläche. Und in
ihren schmalen Leibern befinden sich, sauber und ordentlich,
die Schlaf- und Wohnstätten junger Mädchen, harte, graue,
zusammenklappbare Feldsofas, braune Holzständer für Kleider
— und ein Fussboden von schwarzer Erde. Wir sind in Fox-
lease, dem chief-camp der Girl Guides, dem Mittelpunkte der
(weiblichen) englischen Jugendbewegung. Die Girl Guides!
In das Gesicht Englands graben sie einen ebenso markanten
wie unauslöschbaren Zug. Nicht nur, dass sie in ihrer schmucken
blauen Pfadfindertracht einem überall in den Strassen Londons
und an den Saaltüren grosser Meetings begegnen. Ihre
Organisation ist ebenso wie die der Boy Scouts, ihrer männlichen
Kameraden, ein nationaler Pfeiler des Weltreiches. Und tief
lässt Foxlease in das innere Leben der englischen
Jugendbewegung blicken.

Körperliche Abhärtung, Sauberkeit, Schlichtheit ist das

äussere Gepräge des Camp. Aus allen Teilen des Empire
kommen im Sommer die Girls mit ihren Zeltbahnen hierher,
um im gemeinsamen Exerzieren, Wandern, Schwimmen,
Handarbeiten sich zu erholen und Bande der Freundschaft zwischen
der jungen Generation von Dominions und Mutterland zu
knüpfen. Mädchen zwischen 11 und 27 bis 30 Jahren nehmen

lachend die Strapazen der weiten Reise auf sich und freuen
sich, wochenlang unter dem Sternenhimmel von Foxlease
kampieren zu können. Die Tochter des Lords und die des Londoner
Hafenarbeiters schlafen hier unter einem Zelt.

Herrliche Rosenanlagen lachen zwischen den grünen
Rasenflächen mit den grauen Zelten. Abgetakelt liegt da ein Lawn-
Tennisplatz. Dort aber schimmert im silberigen Nass das grosse
Schwimmbassin, der Stolz von Foxlease. Und nicht weit davon
liegt die geräumige, saubere Baracke mit Wasserleitung und
Wannenbädern, in der allmorgendlich die Zeltbewohnerinnen
mit Blechschüsseln zum Waschen antreten. Eine andere Baracke
dient als Vorratskammer; reihenweise sind hier die Weissbrote

aufgestapelt, auf weissen Bords liegen die Konservenbüchsen

und die Butterpakete. Aus dem benachbarten Dorfe
wird alles besorgt, gemeinsam verwaltet, gemeinsam
angerichtet. Eine von Ordnung blinkende, Gemeinschaftsgeist
ververratende Häuslichkeit. W.

Die Weisheit Spaniens in Sprichwörtern.
(Übersetzt.)

Wer spricht, sät. Wer zuhört, erntet.
*

Verzweiflung bessert nichts.
*

Die Moral ist die Hygiene der Seele.
*

Die Liebe ist ein Tyrann, der für niemanden Gnade hat.
*

Die Not gebiert das Talent.
*

Wer sich in vielen Dingen schätzt, kennt sich wenig.
*

Der beste Ratgeber ist die Erfahrung, aber — sie kommt
immer zu spät.

Spezialgeschäft für aparte Geschenke in reich geschliffenem Kristall
fein bemaltem Porzellan, moderner Keramik
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àâeme v^eibZicke ^r^ieîiun^.
z smrausvdt von Waldeinsamkeit träumt tisi untsn ÍIN Horden

Englands sin sedliedtss vanddaus von dsr vsrjüngtsn ?u-
kunit des Lritisedsn Ksiedss. Rein äusssrlied untsrsedsidst
ss sied kaum von dsn dsnacddartsn vandsit^sn dsr Lords.
Vsrvundsrt adsr sedüttsln ciio Ledattsn sinsr altsn tradition,
dsrsn Wurzeln dis in dis vudor^sit dinsdrsiedsn, dis gs-
pudsrtsn vsrüeksn od dss seltsamen Lsdsns junger lVIädedsn,
das aui disssn vassnplât^sn ssins Zslts auigssedlagsn dat.
Oraus v^ramidsn ans grodsr Ksltlsinvand stsdsn iin vald-
krsis disr aui dieser, dort aut jsnsr grünen Lläeds. vnd in
idrsn sedmalsn Lsidsrn dsöndsn sied, saudsr und ordsntliek,
dis Sedlak- und Wodnstättsn jungsr Nädeksn, darts, graus,
/.usammsnklappdars vsldsoias, drauns vol^ständsr kür Klsidsr
— nnci sin vussdodsn von sedvarz^sr Lrds. Wir sind in vox-
lsass, dsm edist-eamp dsr Oirl Ouidss, dsm Nittslpunkts dsr
(vsidliedsn) snglisedsn dugsnddsvsgung. vis Oirl Ouidss!
In das Ossiedt Lnglands gradsn sis sinsn sdsnso markantsn
vis unauslöseddarsn2!ug. Kiedtnur, dass sis in idrsr sedmueksn
dlausn viadiindsrtraedt sinsm üdsrall in dsn Ltrasssn Londons
und an dsn Laaltürsn grosser Nestings dsgsgnsn. Idrs Or-
ganisation ist sdsnso vis dis der Lo^ Leouts, idrsr männliedsn
Kamsradsn, sin nationaler visitor des Wsltrsiedss. Itnct tisi
lässt voxlsass in das innsrs Lsdsn dsr snglisedsn dugsnd-
dsvsgung dlieksn.

Körpsrlieds VLdärtung, Laudsrksit, Ledliektdsit ist das

äusssrs Osprägs dss Oamp. ^.us allsn vsilsn dss Lmpirs
kommsn iin Lommsr dis Oirls mit idrsn ^sltdadnsn disrdsr,
um im gemeinsamem Lxsr^isrsn, Wandern, Ledvimmsn, Hand-
ardsitsn sisd ?u srdoisn und Lands dsr vrsundsedslt ^visedsn
dsr jungsn Osnsration von vominions und IVIuttsrland ^u
knüpisn. Nädedsn ^viseksn 11 und 27 dis 3V dadrsn nskmsn

laedsnd dis Ltrapa^sn dsr vsitsn vsiss aui sied und irsusn
sied, voedsnlang unter dsm Ltsrnsndimmsl vonvoxlsass dam-
pisrsn 2u kännsn. vis voedtsr dss vords und dis des Londoner
vaisnardsitsrs sedlatsn disr untsr einem Zelt.

vsrrlieds vossnanlagsn lacksn ?visedsn dsn grünen Rassn-
iläedsn mit dsn grauen vsitsn, ^.dgstakslt liegt da sin Lavn-
vsnnisplat^. vort adsr sedimmsrt im sildsrigsn Kass das grosse
Ledvimmdassin, dsr Ltol^ von voxlsass. vnd niedt vsit davon
lisgt dis gsräumigs, saudsrs Laraeks mit Wasserleitung und
Wannsndädsrn, in dsr allmorgsndlied dis ^sltdsvodnsrinnsn
mit lZlsedsedüsssln?um Wasedsn antreten, Lins anders Laraeds
dient als Vorratskammer; rsidsnvsiss sind disr dis Weiss-
drots auigsstapslt, aui vsisssn IZords lisgsn die Konserven-
düedssn und dis Luttsrpadsts. às dsm dsnaeddartsn vorts
vird allss dssorgt, gsmsinsam vsrvaltst, gemeinsam angs-
riedtst. IZins von Ordnung dlindsnds, Osmsinsekaitsgsist vsr-
verratende väuslieddsit. W.

vie VVeîzlieit 8psnien8 in Aprieiivörtern.
(Ödsrsst^t.)

Wsr spriedt, sät. Wsr ^udört, srntst.

VsrTvsiilung dssssrt niedts.
»

vis Noral ist die Hygiene dsr Lssls.

vis visds ist sin v^rann, der für niemanden Onads dat.
-X

vis Kot gsdisrt das valsnt.
»

Wsr sied in vielen Dingen sekâàt, dsnnt sied vsnig.

vsr dssts Ratgsdsr ist dis Lriadrung, adsr — sis kommt
immsr 2u spät.

I»«u, i » l zx« 1, îiiì fiir »ztärt« >>«« in r«!â zxt « « i» Iitt « n i» li i
kvî» àvîMAltsiM i»«à«r»vr
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1. Freitag

2. Sanistag

3. Sonntag

4. Montag

5. Dienstag

6. ülittroodi

7. Donnerstag

S. Freitag

9. Samstag

10. Sonntag

11. Montag

12. Dienstag

13. Mittroocfj

14. Donnerstag

15. Freitag

16. Samstag

17. Sonntag

IS. Montag

19. Dienstag

20. Miftroodj

21. Donnerstag

22. Freitag

23. Samstag

24. Sonntag

25. Montag

26. Dienstag

27. Mittroodi

28. Donnerstag

29. Freitag

30. Samstag

y
ST. GALLEN
SCHÜTZENGASSE 8

TELEPHON NR. 131

GEGRÜNDET 1888

CiVornehme

0ferren~cScßneiderej

STETER EINGANG

DER NEUESTEN ENGLISCHEN STOFFE

R. HALTER-WEBER
zum Baumwollbaum

ST.GALLEN • MULTERGASSE NR. 5

Telephon Nummer 3074

STRUMPF-SPEZIALGESCHÄFT

Reichhaltige Auswahl

in Wolle« Strick- und

\ Mäkel-Garnen

Arbeitshefte « Watte

Lorraine-Garne und

Nähfaden
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A. Dreitag

2. 5amstag

3. 5onntag

4. Montag

5. Dienstag

6. Mittwoch

7. Donnerstag

8. Dreitag

y. Zamstag

10. Zonntag

11. Montag

12. Dienstag

13. Mittwoch

14. Vonnerstag

15. Dreitsg

16. Zamstsg

17. Zonntag

18. Montag

19. Dienstag

20. Mittwoch

21. Donnerstag

22. Dreitag

23. 5arnstag

24. 5onntag

25. Montag

26. Dienstag

27. Mittwoch

28. Donnerstag

29. Dreitag

30. Zamstag
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Goldleisten und Rahmenfabrik Einrahmungsgeschäft

E. Keller A Co. St® dallen-Ost
Tramhaltstelle (s) Dianastrasse Telephon 1115

Bilder - Einrahmungen Plakat - Einrahmungen

Porträtsrahmen Tapetenleisten Fenstergalerien

Spiegel Reinigung alter Stiche Neuvergoldung

alter Rahmen

44

(lolàleisteii mi(! lîatiiiunial» îk ^ini'Alnnuo^sAeseklllr

M« M«!!«? â Sês Vis ßM»IA«»«OGß

1isiàà8tôIIe Oisnsstrssse Isîsption 1115

Lilàer - LlirraliiiiuiiAerl ?Ia^at - Ii/inrali,nun ^en

I'orträl?ra>imen 1azzstenlei8teii I en8ter^a1erien

8pi6AeI ReiniAUNA alter 8tiàe ^euver^oNuiiA

alter Ralrrrien
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TAUNUS-STÄDTCHEN
Gemälde von Anton Burger in der Ed. Sturzenegger'schen (jetzt städtischen) Sammlung

j£ * |î^î -

WÊSSÊÈbÊÊÈ

Buchdruckerei Zollikofer & Cie., St. Gallen

'

s-

(^einälcle von ^nton Lur^er in àer Hâ. 8tnr2eneAA6r'seken stââìiselien) ZaininlunZ
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1. Sonntag

2. Montag

3. Dienstag

4. Mittroodi

5. Donnerstag (fluffaljrt)

6. Freitag

7. Samstag

S. Sonntag

9. Montag

10. Dienstag

11. Mittrood]

12. Donnerstag

13. Freitag

14. Samstag

15. Sonntag (Pfingftfonntag)

16. Montag (Pfingftmontag)

17. Dienstag

1S. Mittroodi

19. Donnerstag

20. Freitag

21. Samstag

24. Dienstag

25. Mittroodi

26. Donnerstag (Fronleidjnarn)

27. Freitag

2S. Samstag

29. Sonntag

30. Montag

TAPETEN

t

1

R.-HEUSSER
22. Sonntag WE BERGASSE 8 ST.G ALL EN

23. Montag EIGENES TA PE1IER ER. PERSONAL

31. Dienstag

45

1. Sonntag

2. Montag

3. Dienstag

4. Mittwoch

5. Vonnerstag (stussahrt)

6. vreitag

7. 8amstag

8. 8onntag

9. Montag

10. Dienstag

11. Mittwoch

12. Vonnerstag

13. vreitag

14. 8amstsg

15. 5onntsg (pfingstsonntag)

16. Montag (Pfingstmontag)

17. Dienstag

18. Mittwoch

19. Vonnerstag

20. vreitag

21. 5amstag

24. Dienstag

25. Mittwoch

26. Vonnerstag (Monleichnsm)

27. vreitag

28. 8amstag

29. 8onntag

30. Montag

T

H

V.4-I c ^)55 cv
22. Zonntag w C s e r;, s/x s s ^ g

23. Montag

31. Dienstag

45



Eidgenössische Bank A-G

St. Gallen

Aktienkapital und Reserven 130 Millionen Franken

Sitze in Zürich, Basel, Bern, Genf, LaChaux-de-Fonds, Lausanne, Vevey

Entgegennahme von Geldern anf Obligationen

Einlage-Hefte - Depot-Konto - Konto-Korrent

Vorschussgeschäfte - Vermittlung von Kapitalanlagen

- Durchführung von Börsen-Aufträgen

Vermögens - Verwaltung - Tresor-Vermietung

und alle übrigen Handelsbank-Geschäfte

^.ktienlcapitsl nnà Reserven 13V Millionen kranken

8iNe in /ii> i< I>. Lssel, Lern, denk, I.u < 3uuix-,Ie->'oixls. I-nisunne. Veve)'

Lntgegennalime vun (Geldern auk Obligationen

Linlage-IIelte - Oepot-Lionto - Konto-Ivorrent

Vorseliussgeseliälte - Vermittlung von Capital-

anlagen - Onrelilülirung von llöi se 11 -Vu l'trägen

Vermögens - Verwaltung - Tresor - Vermietung

und alle übrigen ll a n d e I sI> a n b - (leseIiä l t e
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1. lïittrood]

2. Donnerstag

3. Freitag

4. Samstag

5. Sonntag

6. Montag

7. Dienstag

8. Mittrood]

9. Donnerstag

10. Freitag

11. Samstag

12. Sonntag

13. Montag

14. Dienstag

15. Mittrood]

16. Donnerstag

17. Freitag

18. Samstag

19. Sonntag

20. Montag

21. Dienstag

22. Mittroodi

23. Donnerstag

24. Freitag

25. Samstag

26. Sonntag

27. Montag

28. Dienstag

29. Mittroodj

30. Donnerstag

Bierbrauerei

Sdiützengarten
A-G Si Gallen

le und dunkle Biete
in erstklassiger Qualität

TELEPHON NUMMER 20.34 GEGRÜNDET 1894

ST. GALLEN • LANGGASSE 3a

VERNICICLUNGSANSTALT

Vernicklung
Schwere Versilberung
von abgenützten Essbestecken.

Haushaltungs - Gegenständen,
Bau - Fournituren, Reitartikeln,

Velos etc. Vergolden, Ver=

messingen, Verkupfern, Oxy=

dieren und Färben von Metallwaren.

Verchromen von Messern

etc. Goldvernieren von
Leuchtern etc.
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1. Mittwoch

2. Donnerstag

3. Dreitag

4. Zamstag

5. 5onntag

6. Montag

7. Dienstag

8. Mittwoch

9. Donnerstag

10. Dreitag

11. 5smstag

12. Sonntag

13. Montag

14. Dienstag

15. Mittwoch

16. Donnerstag

17. Dreitag

18. 5amstag

19. 5onntag

2S. Montag

21. Dienstag

22. Mittwoch

23. Donnerstag

24. Dreitag

25. 5smstsg

26. 5onntag

27. Montag

28. Dienstag

29. Mittwoch

30. Donnerstag

ên EssMsZêZsgSr Qu^MZi

20.34 18?4

Vernicklung
5ckM«rS VersUderung
von skgsnûiàn ^zztzsziscken.

I4suzlis>tung3 - Osgsnzisncisn,
ksu - I-ou^nilursn, ksits^tikstn,
Velos etc. Vsrgotcisn, Vsr-

msiiingsn, Verkupfern, 0»x-
rilisrsn unci werben von t>4sisll-

v/srsn. Vsrckromsn von VIss-

zs^n à Volàvsrnisrvn von
l.sncliisrn à.
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